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Platzsparend und mit hohem Be-
dienkomfort: So überzeugen die 
neu designten SDWT-Elektrolyse-
anlagen. Die temporäre Zulassung 
ab dem 1. Juli 2022 für Elektrolyse-
anlagen, beziehungsweise für die 
Herstellung von Aktivchlor, wurde 
von der ECHA erteilt.

Das neue Design unserer SDWT-Elek-
trolyseanlage ist jetzt für alle Modelle 
erhältlich. Für die Bauform der SDWT-
20 bis 100 g/NaClO/h Anlagen, haben 
wir uns durch den S-20 T, welcher An-
fang der 70er Jahre entwickelt wurde, 
inspirieren lassen. Wir haben bei der 
Entwicklung speziell auf den Bedien-
komfort der Anlagen geachtet. So sind 
zum Beispiel das zentral platzierte Dis-
play und die Öffnung im Soletank sehr 
einfach und komfortabel zu bedienen, 

eine Zulassung für Elektrolyseanlagen, 
beziehungsweise für die Herstellung von 
Aktivchlor, «hergestellt aus Natriumchlo-
rid durch Elektrolyse» benötigt. In der 
Zwischenzeit haben wir die temporäre 
Zulassung bekommen und warten nun 
geduldig ab, bis es definitiv von der 
ECHA zugesprochen wird. Bis diese 
vorliegt, können drei Jahre vergehen, in 
der die temporäre rechtskräftig bleibt. 
Anlagen, die nach dem 1. Juli 2022 
ausgeliefert werden, bekommen eine 
entsprechende Beschriftung. Das bedeu-
tet für Sie, dass Sie sich keine Sorgen be-
treffend dieses Themas machen müssen. 

Haben Sie Fragen oder ein Anliegen, 
dann kontaktieren Sie uns doch gerne 
unter der Nummer +41 (0)71 375 66 30 
oder per Mail an info@swissdwtech.ch.  
Weitere Informationen zu unseren 
Systemen finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.swissdwtech.ch. 

beziehungsweise zu verwenden. Durch 
die schlanke Bauweise benötigt die 
Anlage kaum Platz im Technikraum.  
Bei der Technik unserer Anlagen grei-
fen wir auf bewertete Komponenten 
zurück. Dies, damit wir die vertraute 
Langlebigkeit weiterhin gewährleisten 
können. Die Kapazitätspalette reicht 
von 20g bis zur 3600 g/NaClO/h. Das 
System kommt als «Plug & Play», und 
weil alle Komponenten, im doch sehr 
kompakt gehaltenen Gehäuse inte-
griert sind, benötigt es zum Beispiel 
keinen externen Salzbehälter.

Wie bereits im letzten PR-Bericht 
(VHF-GSK-Bulletin 01/2022, Seite 37) 
erwähnt, wird ab dem 1. Juli 2022 


